
Nationalräte im Verhör
Indiskretion \Neil ein Protokoll
der Subkommission Tiger-Teil-
ersatz (TTE) an die Medien ge-
langte, reichte diese Anzeige
ein. Die acht Mitglieder der TTE
müssen sich wohl vor der Bun-
desanwaltschaft verteidigen.

VON ANNA VVANNER

Die Sicherheitspolitische Kommissi-
on des Nationalrats (SIK) reagierte
auf die erneute Indiskretion im Zu-
sammenhang mit der Gripen-
Beschaffung und reichte bei der Bun-
desanwaltschaft Anzeige gegen unbe-
kannt ein. Dies, nachdem die Sonn-
tagspresse aus einem Protokoll der
Subkommission Tiger-Teilersatz
(TTE) zitierte, welche mit der Kampf-
jetbeschaffung beauftragt ist.

Wer Protokollauszüge einfach
weitergebe, verletze nicht nur das
Amtsgeheimnis, findet die Aargauer
FDP-Nationalrätin Corina Eichenber-
ger. Solche Indiskretionen setzten
auch die Glaubwürdigkeit der Kom-
missionsmitglieder und der Kommis-
sionsarbeit herab. «Potenziell stehen
alle Mitglieder der Subkommission
TTE unter Verdacht, vertrauliche In-
formationen weitergegeben zu ha-
ben. Auch jene, die korrekt arbei-
ten», sagt sie. Als Mitglied der TTE ge-
hört sie selbst zu den Betroffenen.
Kleiner Kreis von Verdächtigen

Ärgern müssen sich aber derzeit
nicht nur Kommissionsmitglieder.
Auch der Bundesrat wurde wieder-
holt Opfer von Indiskretionen (siehe
Kästchen rechts unten). Störend sei
vor allem, dass Indiskretionen eine
seriöse Arbeit verunmöglichen, sagt
Eichenberger. Auch Experten wollten

so nicht mehr offen kommunizieren
und auf mögliche Probleme hinwei-
sen - aus Angst, deswegen an den
Pranger gestellt zu werden.

Die Strafanzeige soll helfen, die
Vertraulichkeit der Kommissionsbe-
ratung weiterhin zu gewährleisten
und auch die Parlamentarier vor wei-
teren Indiskretionen zu warnen. Die
Bundesanwaltschaft nimmt nun die
Untersuchung auf Eichenberger
rechnet damit, bald selbst vor der
Bundesanwaltschaft aussagen zu
müssen. Denn mögliche Maulwürfe
gebe es wenige. «Entweder war es ein
Mitarbeiter des Verteidigungsdepar-
tements (VBS), der in die Kampjetbe-
schaffung involviert ist, oder eines
der acht Mitglieder der TTE.» Der
Kreis an Verdächtigen lasse sich wei-
ter einengen, denn von den acht Mit-
gliedern dieser Subkommission wis-
se man, wer für die Beschaffung neu-
er Flugzeuge ist und wer dagegen.

Strafuntersuchung als «Zeichen»
Dennoch: Die Chance, dass der

Maulwurf entdeckt wird, ist gering.
Das sagte SIK-Vizepräsident und
SVP-Nationalrat Thomas Hurter,
noch bevor die Anzeige erstattet
wurde (die az berichtete). «Wenn wir
nichts unternehmen, ist das ein Zei-
chen, dass wir uns solche Indiskreti-
onen gefallen lassen», erklärte er am
Montag. Auch die bisherigen Verfah-
ren gegen Amtsgeheimnisverlet-
zung stimmen nicht gerade zuver-
sichtlich - kaum eines endete in ei-
ner Verurteilung. Trotzdem unter-
stützt die Mehrheit der SIK die Straf-
untersuchung, weil sie verhindern
will, dass weiterhin über Indiskreti-
onen Politik betrieben wird.
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BUNDESRAT: WER HAT GEPLAUDERT?

Auch der Bundesrat hat
eine Strafanzeige gegen
unbekannt eingereicht.
Er will herausfinden, wer
Informationen aus der
Bundesratssitzung an die
Medien weiterleitete.
Über das Westschweizer
Radio wurde letzte Wo-
che bekannt, dass Bun-

desrat Johann Schnei-
der-Ammann seinen Ge-
schäftspartner als neu-
en Staatssekretär für
Bildung und Forschung
vorgeschlagen hatte.
Die Bundesratskollegen
lehnten die Kandidatur
von Roman Boutellier
aber ab. Bundesratsspre-

cher Andrö Simonazzi
sagte zwar, die Indiskreti-
onen seien zu verurteilen.
Mit einem Erfolg der
Strafuntersuchung rech-
net er offenbar nicht: Er
bezeichnet die Anzeige
als «starkes Signal»,
das der Bundesrat set-
zen wolle. (VVAN/SDA)
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